
Eurofins Institut Jäger GmbH, Ernst-Simon-Str. 2-4, 72072 Tübingen

Stadt Bad Dürrheim

Luisenstr. 4

78073 Bad Dürrheim

Tübingen, den

05.11.2025

zum Prüfbericht AR-25-R9-007488-01 

mit der Probennummer: 800188147 

mit der Auftragsnummer: 80083810 

Befund

Bei der vorliegenden Wasserprobe handelt es sich um das Wasservorkommen des Kunden Stadt Bad Dürrheim. 

Die Probe wurde an der Entnahmestelle „Bad Dürrheim / HB / Kapfwald / Auslauf (3260030101)“ entnommen.

Mit der ermittelten Gesamthärte von 1,73 mmol/l (9,72 °dH) ist das Wasser nach dem (Wasch- und

Reinigungsmittelgesetz - WRMG) in der derzeit gültigen Fassung in den Härtebereich mittel, der den Bereich

von 1,5 mmol/l bis 2,5 mmol/l (8,4 °dH bis 14 °dH) abdeckt, einzuordnen.

Der überwiegende Anteil der Härte besteht mit 1,57 mmol aus Karbonathärte, so dass die Nichtkarbonathärte

und somit der Gehalt an Neutralsalzen eine untergeordnete Rolle spielt, was in korrosions-chemischer Hinsicht

von Vorteil ist.

Die Überprüfung der Calciumcarbonat-Sättigung sowie die Berechnungen nach DIN 38 404-10 (2012-12)

ergaben einen Sättigungsindex von -0,22.

Das Wasser weist ein angreifendes Verhalten gegenüber metallenen und zementgebundenen Werkstoffen auf.

Dieser Sättigungsindex ist in korrosions-chemischer Hinsicht als bedenklich und ungünstig einzustufen (zu viel

freie Kohlensäure). Hier kann es gerade beim Einspeisen in metallene Rohrleitungssysteme zu

Korrosionsproblemen kommen, da das Wasser ein starkes Angriffsvermögen aufweist.

Der ermittelte Sauerstoffgehalt bei der Probe liegt mit 8,5 mg/l über dem aus korrosions-chemischen Gründen

geforderten Mindestgehalt von 3,0 mg/l. Sauerstoff verleiht einem Wasser zusammen mit der freien Kohlensäure

einen erfrischenden Geschmack.

Der Nitratgehalt liegt mit 14,0 mg/l unter dem Grenzwert der gültigen TrinkwV (2023-06) von 50 mg/l. 
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Mehrfertigung: entfällt

geeignet

geeignet

geeignet

Hinsichtlich der Eignung metallischer Werkstoffe bezogen auf die Beeinflussung der Trinkwasserqualität, die

gemäß § 46 der TrinkwV (2023-06) (Informationspflichten der Wasserversorger gegenüber den Verbrauchern)

bekannt gegeben werden muss, gilt für Hausinstallationsleitungen nach DIN 50930-6 (2013-01) die folgende

Tabelle:

an die/den Stadt Bad Dürrheim 

Probennummer: 800188147 

Prüfberichts-Nr.: AR-25-R9-007488-01  

Gemäß Prüfbericht AR-25-R9-007488-01 weißt die Probe Abweichungen zu den Anforderungen der 

Trinkwasserverordnung (2023-06) auf. Es gelten die Angaben im Originalprüfbericht.

Dennis Sawwa

Analytical Service Manager

Korrosionsvorgänge, die zu Schäden am Bauteil führen, sind nicht Gegenstand dieser Norm.

Die vorliegende Tabelle nach DIN 50930-6 (2013-01) gilt, wenn keine besondere Prüfung vor Ort stattgefunden

hat. In besonderen Ausnahmefällen können gesonderte örtliche Prüfungen erforderlich sein. Hinsichtlich der

Dimensionierung, der Betriebsweise und der Qualitätsausführung des Materials und der Arbeiten sind in der

Hausinstallation zusätzlich die allgemein anerkannten Regeln der Technik zu beachten, da Korrosionsvorgänge

auch bei allgemeiner Eignung der Materialien nie völlig ausgeschlossen werden können.

Wenn in bestehenden Installationssystemen als Folge ungünstiger Wasserbeschaffenheit und

Betriebsbedingungen oder unsachgemäßer Werkstoffauswahl die gesetzlichen Anforderungen an die

Trinkwasserbeschaffenheit nicht einzuhalten sind, kann durch Schutzmaßnahmen einer Veränderung der

Trinkwasserbeschaffenheit entgegengewirkt werden. Der Nachweis der Wirksamkeit erfolgt nach DIN 50934-1

(2000-04) und DIN 50934-2 (2000-04).

geeignet

unlegierter, niedriglegierter Stahl

feuerverzinkter Stahl

nichtrostender Stahl

Kupfer

verzinntes Kupfer

geeignet
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